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Das erste Veilehen. 
(Egon Ebert.) 
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1. Es ist bestimmt in Got-tes Rath, dass man vom Liebsten, was man hat, muss 
2. So dir geschenkt ein Knösplein was, so thw es in ein Was-ser-glas,doch 
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Altdeutsches Lied. 


(Heinrich Schreiber.) 
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Hirtenlied. 


( Uhland.) 
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Op. 84. N°1. 
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Herbstlied. 


(©. Klingemann.) 
Allegro moderato. Op. 84. N®2. 
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Der Mond. 


(Geibel.) 
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Altdeutsches Frühlingslied. 
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Erster Verlust. 
(Goethe.) 
Op. 99. N°1. 
Andante sostenuto. 
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„Die Sterne schaun in stiller Nacht.“ 


(Graf von Schlippenbach.) 
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Lieblingsplätzehen. 


(Aus des Knaben Wunderhorn.) 
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Das Schifflein. 


(Uhland.) 
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„Wenn sich zwei Herzen scheiden.“ 
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„Es weiss und räth es doch Keiner.“ 
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Minnelied im Mai. 
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Das Heimweh. 


(Friederike Robert.) 
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Italien. 


(Grillparzer.) 
07. 8ENya 
Allegretto. Fa ö 
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1. Schöner und schöner schmücktsichder Plan, rc Lüf - te we-henmich 
2. Grü-ner und grü-ner Mat - tenund Feld, fro- herdas Le - ben,schöner die 
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Erndtelied. 


(Altes Kirchenlied.) 


Op. 8. N®?4, 


Andante con moto. 


‘ 2p 
re . 
1. Es istein Schnit-ter, der heisst Tod, hat Ge - walt vom höch-sten 
2. Washeufnochgrün undfrisch da - steht, wird schon mor - gen hin-weg ge - 


3. Viel hun-dert-tau-send un - ge - zühlt, das nur un - ter der Si - chel 
A. Das him-mel-farr-be Eh_-ren- preis, die: Tul - pa - nen gelb und 

























































































5. IhrhübschLa-ven - del, Ros-ma - rin, ihr viel - farb - ge Rötsese 
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1. Gott, heutwetzt er das Messer, es schneidt schon viel besser; bald wird erdrein schnei- 
2. mäht: die ed - len Nar- ceis-sen, die Zier - den der Wiesen,viel schön’ Hy-a -ein- - 
3. fällt. Ihr Ro- sen und  Li-lien,euch wird er aus-til-gen, auch die Kai - ser-kro- - 
A4.weiss, die sil - ber-nen Glocken,die gol - de- nen Flocken,senkt al-leszur Er- - 
5. lin, ihr stol - ze Schwert-li-lien, ihr krau - se Ba - si-lien, ihr zar-ter\I- or se 






















































































1. den,wir müs-sen nur lei - R den: Hü - te dich,schön’s Blü-me - lein! 
2. then,die tüur- ki= schen‘ Bin. 2 7zzden. Hü - te dich,schön’s Blü-me - lein! 
3. nenwird er nicht ver- scho - - - nen. Hü - te dich,schöns Blü-me - lein! 
A. den,was wird da-raus wer - - . den! Hü - te dich,schöns Blü-me - lein! 
5. len,man wird euchbald ho - - - Jen. Hü - te dich,schön’s Blü-me -lein! 
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Pilgerspruch. 


(Paul Flemming.) 


SEE 


A:Lass dich nur nichts nicht dau-ern, mit Trau-ern sei 
2.Was willst du viel dich sor-gen auf mor-gen? Der 
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Ei - ne steht Al -lem für, der giebt auch dir, der giebt auch dir das 
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Frühlingslied. 


(In schwäbischer Mundart.) 


Allegretto. (Friederike Robert.) 
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Früh -ling, die Bähmsschla-ge aus, un i bring mei Schätz-le ein Vei -ge - le- 
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Maienlied. 
a Allegretto (Jacob von der Warte.) OpZSeNJz 
win = =: 
[Gm =: 
1.Man soll hö-ren süu-sses Sin-gen 
A 2.Man-cher-han-de Blüu-me -lein_ 
4 Ara N Ku R IS] 
31 (ee SH 
51 7 En . 
Br: I 
nr Be 







































in den Au-en ü-ber-all, lieb-lich hell Ge-sang er-klin-gen vor - - aus 
la-chen aus des Mai-en Thau in der lich-ten Son-ne Schein; schö - ne 

















































































ea OD Ä 
der Nach - ti-gall! Schauet auf den An-ger breit, schauet an die 
_ _ zu wer - therSchau! Was solltrösten mirden Muth, da mich zwinget 












































































lich-te Hai - de, wie sie schon sich mit dem Klei-de zu_dem Mai - - - 
Herzens-schwe-re, bei der ich viel ger-ne wa-re, dass die fer - - ss 














































































wa — En EEE 
‘eszrnerrere 
ID Rasen a 














- -en hat_be- kleidt. 
Ze memnle =shenwtlut. 


‚Ehe £ 
I YyAara 
er Sarkarsı 
NT Reg 


ea ale jenen ee) 
“ 4 


























— IN 
w\ WW. wi  — 


isses 





























Edition Peters. 


Andres Maienlied. 
HEXENLIED. 


lölty. . 
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Feu - er-drach’ um - flie-get das Dach und brin-get uns But - ter und Ei -’er. Die 
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Romanze. 


(Aus dem Spanischen.) 


Andante. Open: 
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Im Grünen. 
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To 
Allegro vivace. Op. 8. Nell. 
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Warnung vor dem Rhein. 


(Karl Simrock.) 


Andante, un poco scherzando. 


Nachlass. 
































1. An den Rhein, an den Rhein, zieh’ 
&. Siehst die Mäd- chen so frank und die 
3 


3alunderı Schif - fe, wie grü - ssen die 
4. Und im Stro - me, da tau- chet’ die 
5. Dich be - zau- bert der Laut, dich be - 





ep 


nicht an den Rhein, mein 
Män - ner so frei, als 
Bur - gen so schön und die 
Nix aus dem@Grund, und 
thö - ret derSchein, Ent - 




































































rs 








es: 
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2. dünkt esdich bil - lig und recht, so dünkt esdich bil - lig und recht. 
3.blickst hin - ab in den Strom, und blickt hin - ab in den Strom. An den 
4. Sohn, so ist es ge-schehn, mein Sohn, so ist es ge-schehh. 
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Der Blumenkranz. 
(Th. Moore.) 
Nachlass. 
au con moto. 
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162 Das Waldschloss. 


(Eichendorff.) 
Nachlass. 


Sehr gemässigt. 
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Ich hör’ ein Vöglein. 


(A. Böttger.) 


Andante con moto. Nachlass. 


Pe ee se-seno:: 


Ich hör’ ein Vög-lein lo- cken, das wirbt so süss, das wirbt so laut, beim 
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Todeslied der Bojaren.*) 


(Karl Immermann.) 


Andante sostenuto. 
































Leg’ indenSarg mir mein grü-nes Gewand, Tru-bor, Tru - bor! __ 


































































































Spo-ren zu Fü-- ssen, den Jagdspiess zurHand, . Tru-bor, Tru - bor!___ 
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%*) Bojaren, die sich gegen den Czaar Peter Alexiewitsch verschworen, werden in dem Moment, 
als sie den Czaar ermorden wollen, verrathen, gefangen und zum Tode verurtheilt. 

Nach ihrer Abführung ertönt von aussen folgendes alte Volkslied, von den Bojaren und den Wachen 
auf der Richtstätte gesungen. 
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Mach mir dieGru-be acht Fuss in demGrund, Tru- bor, Tru -- bor!___ 
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Pri-meln ent-blü-hen dem Ra-sen im Mai, 
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Nachlass. 


Arioso. 


Geistliches Lied. 
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Textrevision von Max Friedlaender. 


1. Frühlingslied. Componirt 1830. Text aus Ludwig Tieck’s „Minneliedern 
aus dem Schwäbischen Zeitalter“, 1803. 
Seite 4 Zeile 2: auf der Heide 
Seite 4 Zeile 3: blühen gegen des Meyen 
Seite 5 Zeile 1: mit Gedanken gegen ihre Güte 
Seite 5 Zeile 3: den Armen 


2. Das erste Veilchen. Beim Dichter ohne Überschrift. 


Aus dem Gedichteyklus: „Der ersten Liebe Verlust“. 
Seite 6 Zeile 2: Farbe und Duft 


4. Neue Liebe. 
Seite 11 Zeile 2: Durch den Wald im Mondenscheine 


6. Gruss. 


Seite 18 Zeile 2: Kling hinaus bis an das Haus, 
Wo die Blumen spriessen. 


7. Minnelied. Componirt 1834. 
Aus des Knaben Wunderhorn. 
Überschrift dort: Pfauenart. 
Seite 19 Zeile 1: denn die Sonne. 
Seite 19 Zeile 1: Dein Gang ist aus der Massen 
Als wie der Pfauen Art. 
Seite 19 Zeile 2: oft muss stehen 
Seite 19 Zeile 3: Regen und im Schnee 
9. Frühlingslied. 
Seite 22 Zeile 2: im schallendem Reigen 
Seite 22 Zeile 2: geister steigen 
Seite 22 Zeile 3: die Menschenbrust 
Seite 23 Zeile 2 Strophe 1: Warum? Sie wissen es selber kaum. 
Seite 23 Zeile 2 Strophe 3: Woher? Wir denken es selber kaum, 
Es wiegt uns ein alter, ein süsser Traum. 
Seite 23 Zeile 3 Strophe 2: Es zieht sie ein alter, ein süsser Traum. 


10. Suleika. Componirt 1837. 
Seite 24 Zeile 4: Blumen, Augen, Wald und Hügel 


11. Sonntagslied. Componirt 1834. 
Seite 26 Zeile 3: Orgelton und Chorgesang 
Der Beginn der ersten Strophe lautete ursprünglich: 


Es schallt ringsum durch Wald und Flur 
und der der dritten Strophe: 


Was tönen Hörner und Schalmei’n, 
Was singt und klingt ins Weite? 
Zur Kirche wallt in frohen Reih’n 
Ein selig Brautgeleite. 
Diese dritte Strophe hat auf Mendelssohn’s Bitte Klingemann selbst geändert, da im ersten 
Verse und („und Schalmei’n“) auf eine Länge gekommen wäre. 


12. Reiselied. Componirt 1837. Beim Dichter ohne Überschrift. 


14. Morgengruss. Beim Dichter ohne Überschiift. 
Seite 34 Zeile 2: läutet fern. 
Seite 35 Zeile 3: hinter: von mir Fragezeichen. 


733941. 


15. 


16. 


17. 


18. 


19. 


20. 


22. 


23. 


24. 
25. 


26. 


27. 


ge 


Frühlingslied. Componirt 1839. Überschrift: Frühlingsblicke. 
Seite 386 Zeile 1: Blüht ein Blümlein 
Seite 386 Zeile 2: das einsame zittert froh 
Seite 37 Zeile 1: von der grossen Liebesmacht 


Ra = En a } ist ein Blick mir, still und warm 


Volkslied. Componirt 1839. Überschrift: Nach altdeutscher Weise, 


Seite 40 Zeile 1 Strophe 1: dass man, was man am liebsten hat, 
Muss meiden; 

Seite 40 Zeile 2 Strophe 1: Wiewohl nichts in dem Lauf der Welt 

Seite 40 Zeile 2 Strophe 2: Es welkt wohl noch die Nacht darauf 

Seite 40 Zeile 2 Strophe 3: Es werden wohl acht Bretter seyn, 
Da legst du sie, wie bald! hinein. 

Seite 40 Zeile 3 Strophe 4: Nur musst du mich 

Seite 40 Zeile 5 Strophe 4: beim zweiten Male: ja Wiedersehn. 


Der Blumenstrauss. Componirt 1839. Überschrift: Blumen. 


Seite 41 Zeile 5: was wieder neu. 


Bei der Wiege. Componirt 1839. 


Seite 44 Zeile 3: im Wald der Vogelsang 
Seite 44 Zeile 5: müssen auch viele noch kommen 
Seite 45 Zeile 1: müssen doch neue dir wieder 


Altdeutsches Lied. Componirt 1839. Der Text ist vom „tugendlaften 
Schreiber“. Mendelssohn entnahm ihn Tieck’s „Minneliedern aus dem 
Schwäbischen Zeitalter“, änderte aber die Worte fast durchweg. 


Hirtenlied. Componirt 1839. Überschrift: Des Hirten Winterlied, 
Das Gedicht hat noch eine Strophe. 


O0 Jugend, o schöne Rosenzeit. Überschrift: Die Einzige. 


Seite 54 Zeile 1: in der Welt, am besten wohlgefällt. 
Seite 54 Zeile 2: drum will ich es auch lieben 
Seite 54 Zeile 4: Zwei Grübchen der Wangen, ein Grübchen in dem Kinn, 


Darin ist gefangen mir mein leichter Sinn, 
Ein Grübchen auf dem Herzen, da muss ich noch hinein, 
Wenn ich doch ohne Gnade gefangen muss sein. 


Seite 55 Zeile 2: Die Jugend, die Jugend, die schöne Rosenzeit 
Seite 55 Zeile 5: o könnt’ ich doch, Herzliebchen. 


Venetianisches Gondellied. Componirt 1842. Die Übersetzung ist von 
Freiligrath. Überschrift bei diesem: When through the Piazetta. 


Seite 56 Zeile 4: Wie Amor die Venus 
Am Nachtfirmament. 
Seite 57 Zeile 2: O, komm! Jetzt wo Lune’n 
Seite 57 Zeile 3 und 4: mein Leben uns fliehn. 


Wanderlied. Componirt 1841. Überschrift: Frische Fahrt. 


Tröstung. Componirt 1845 (an demselben Tage wie: Wenn sich zwei Herzen 
scheiden). Überschrift: Morgenlied. 
Seite 60 Zeile 3 Strophe 2: Dieses Frühlings. 


Frühlingslied. Componirt 1845 (3. April). 


Seite 62 Zeile 4: Die Stunde eilt, die Jugend flieht. 

Seite 63 Zeile 4: Dir stillem Menschenkinde 

Seite 64 Zeile 1: so kling auch deine Weise 

Seite 64 Zeile 2: Bist nimmer arm, bist nicht allein 
Umringt von Sang, von Sonnenschein. 


An die Entfernte. Componirt 1847. 


Seite 65 Zeile 1: in der fremden Ferne. 
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Schilflied. Componirt 1842. 
Seite 66 Zeile 5: blicken in die Nacht empor 


Auf der Wanderschaft. Componirt 1847. Überschrift: An den Wind. 
Seite 68 Zeile 4: auf meinem trüben Gang 


Nachtlied. Componirt 1847. 


Seite 70 Zeile 4: des Weibes süsser Augenschein. 
Das Gedicht hat noch zwei Strophen. 


Da lieg’ ich unter den Bäumen. Componirt 1831 (für Bass). 


Herbstlied. Componirt 1839. 
Seite 78 Zeile 3: was bleibt denn mein? 


Jagdlied. Componirt 1834. Überschrift: Nächtliche Jagd. 


Seite 80 Zeile 4 Strophe 1: soll mir das ein’ nicht werden 
Seite 81 Zeile 5: die soll des Jägers sein. 
Das Gedicht hat noch eine Strophe. 


Es lauschte das Laub so dunkelgrün. Componirt 1826. 


Seite 82 Zeile 2: Augen heraus 
Seite 83 Zeile 3: erblassen 


Morgenlied. Das Gedicht ist von Johann Heinr. Voss. Die 2. und 3. Strophe 
ist aber gänzlich umgestaltet (von Droysen?). 


Die Liebende schreibt. Componirt 1831. 
Seite 85 Zeile 4: führ ich stets die Gedanken 


Der Mond. Beim Dichter ohne Überschrift. 
Seite 91 Zeile 1: bist du; aus deiner Liebesfülle wirf 


Altdeutsches Frühlingslied (Mendelssohn’s letzte Composition, geschrieben 
7. October 1847). 
Aus des Knaben Wunderhorn. Dort mit der Überschrift: Frühlings- 
beklemmung. 
(Im Original — Friedr. Spee’s Trutznachtigall — „Liebesgesang der 
Gespons Jesu im Anfang der Sommerzeit“ überschrieben.) 
Seite 92 Zeile 2 Strophe 1: die Kranich’ wiederkehren 
Seite 92 Zeile 3 Strophe 1: Nun reget sich der Vogelschrei 
Die Nester sich vermehren. 
Seite 92 Zeile 5 Strophe 1: Blümlein sich nun melden 
Seite 92 Zeile 5 Strophe 2: Ohn’ End ich werd’ gequälet 
Seit ich mit dir 
Und du mit mir, 
OÖ Jesu, dich vermählet. 
(Noch weitere 4 Strophen.) 


Lieblingsplätzchen. Das Gedicht ist nicht aus „Des Knaben Wunderhorn“, 
wie Mendelssohn angiebt. Der Autor ist wahrscheinlich Friederike Robert. 


Das Schifflein. Componirt 1841. 
Seite 101 Zeile 4: Die Rudrer auch sich regen 


Wenn sich zwei Herzen scheiden. Componirt 1845. 


Seite 103 Zeile 1: Als ich zuerst 
Seite 103 Zeile 2: wie’s gröss’res. nimmer giebt 
Seite 103 Zeile 3: mir klang’s im Ohre. 


Es weiss und räth es doch Keiner. Componirt 1843. Überschrift: Die Stille. 


Minnelied im Mai. Der Dichter ist Hölty (1773) „im Mai“ ist Mendelssoln’s 
Zusatz. 


Seite 107 Zeile 2: die mein Jünglingsherz bezwang 
Seite 107 Zeile 2: Traute, minniglıche Frau 
Seite 107 Zeile 3: grüner wird der Wasen 
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48. Italien. Überschrift: Zwischen Gaeta und Capua. 


Seite 111 Zeile 2: wärest du dies, der drunten scherzt 

Seite 111 Zeile 3: es wär des Meeres 

Seite 111 Zeile 4: nun denn, versuch es 

(Das Lied erschien auch mit einem untergelegten Text von Hoffmann von Fallersleben: 


„Grüner und grüner“. 


49. Erndtelied. Componirt 1827. 
E Mendelssohn, der das Gedicht „Des Knaben Wunderhorn“ entnahm, änderte fast jede einzelne 
trophe. 


50. Pilgerspruch. Ohne Überschrift. 
Seite 114 Zeile 1: nur nichts nicht tauren mit Trauren! Sei stille! 
Seite 114 Zeile 1: was willst du heute sorgen. 
52. Maienlied. Der Text ist aus Tieck’s „Minneliedern aus dem Schwäbischen 
Zeitalter“. (Ohne Überschrift.) 


Seite 119 Zeile 2 Strophe 1: löblichen Gesang 

Seite 119 Zeile 3 Strophe 1: von der Nachtigall 

Seite 119 Zeile 3 Strophe 1: breit und auch an die 

Seite 119 Zeile 4 Strophe 1: wie schöne sie sich mit dem Kleide 
Seite 119 Zeile 2 Strophe 2: Thaue zu der lichten Sonnen 
Seite 119 Zeile 2 Strophe 2: die Zeit ist in werther Schaue 
Seite 119 Zeile 4 Strophe 2: dass die mir nicht Gnade thut. 


53. Andres Maienlied. (Überschrift nur: Hexenlied.) 
Seite 122 Zeile 2: die Nachbarn sehn 
Seite 122 Zeile 3: die Blumen entblühn um die Wette 
Seite 122 Zeile 4: und lassen die Männer im Bette 
56. Abendlied. Der Dichter ist Johann Heinr. Voss. 
Seite 128 Zeile 8: blinkt der Abendstern 
57. Frage. „Voss“ ist hier ein Pseudonym für J. G. Droysen. — Das Lied ist 
eine Studie zu dem Chor: Seid uns gnädig, hohe Götter aus „Paulus“. 


63. Scheidend. „Voss“ ist hier ein Pseudonym für J. G. Droysen. 


65. Frühlingsglaube. Componirt 1830. 
Seite 141 Zeile 4: Es blüht das fernste 
67. Verlust. Ohne Überschrift. 
Seite 145 Zeile 4: Nur Eine kennt meinen Schmerz, 
Sie hat ja selbst zerrissen 
73. Warnung vor dem Rhein. 
Seite 158 Zeile 2 Strophe 4: und sang dir die Lurlei 


75. Das Waldschloss. Componirt 1835. Überschrift: Der Kühne. 
Seite 162 Zeile 1: Und wo noch kein Wandrer 
Seite 162 Zeile 3: Die Felsen im Abendroth hangen 
Seite 162 Zeile 5: zwischen den Zinnen und Spitzen 
Seite 163 Zeile 4: er sprang vom scheuenden Rosse 
76. Pagenlied. Überschrift: Der wandernde Musikant. 
Seite 164 Zeile 5: In der Nacht dann Liebchen lauschte 


77. Ich hör’ ein Vöglein. Componirt 1841. 


Seite 166 Zeile 4: ohne Rast und ohne Ruh 
Seite 167 Zeile 4: wohl vom Componisten zugesetzt. 


No. 1—45 sind die berühmten Lieder Mendelssohn’s, No. 46—79 erschienen als Op. 8 und 9 
und als Nachlass, doch ist zu bemerken, dass No. 47, 48, 64, 67 und 69 von Fanny Hensel, der 
Schwester Mendelssohn’s, componirt sind. 

ga, 
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C. G. Röder, Leipzig. 
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